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Amheutigen Hontag, den 29.8.77,' gegen 15.00 Uhr r besc·hlagnahmte.,..
.' ein mobiles Korr.mandodes 3undesgrenzschutzam Grenzübergang ins -.--
~\ .. Elsaß.,.uRheinau:;.'die Begründungsschrift für die Klage der Gefan- .

"- genen aus der RAPGudrun Ensslin, Andreas Baader und Jan=-CarL';-:~,::'::'
Raspe, die nereits bei der uEuropä~sche!l-Ko~i.ssionj:~.,die>:.'~-~f,:

'.::·r1~schenrechte in Strasbourg anhängig .i.st __Die Begründungsschrift"
'-' ;so~lte..."l zwei Mitarbeiterinnen des Anwa~~sbüros-~lüllerund."Newerla;;;·;:~:'"'':

'. Stuttgart, im.Auftrag .,dreier Rechtsanwälte. aus FrankreicliJ Belgien><'>.'..
und den Niederlanden der Kommission überbringen •.. ,:'.., ::... , .-
Gegenstand der Klage sind die Nenschenrechtsverletzungen-~ durch.., ..
die BRDim Sta..-nmheLrnerProzeß: .. Gerügt wird die Verletzung des .
Verbots der Folter ,und die.Verletzung des Gebots des fairen
Prozesses. (Artikel 3 und Art'ikel' 6 der Europ. Menschenrechtskor~~.
vention) •. '" -'. ... ",::.~_.~=-.,:.-: . " :.,,,,::.,~(,.>. _,' ,:..>.:~.

:r·:' Die Klage, richtet sich vor .allem gegen den von' Prinzing-"iIn' ·-:~~;<5,:::·:,...

September 1975 verfügten Ausschluß' der. Gefangenen vom Prozeß ....: ':"'"7 .~

ur,d gegen die Haftbedingungen, die- seinerzeit der Bundesgerich.ts- '
.. - hof und das Bundesverfassungsgericht unter völliger' Mißachtung--

'~:)....-r ,~f.. der~utachten der medizinischen Sachverständigen fÜ~_:.r.echtex:rs"<O
;'t. ",~ .~' . erklart: haben. ' .. '. ' ... '" .:~~;';~;:,,~~>'.·;".:·~'~~~k~~.-:-'<..;'"

...Die Beschlagnapme geschah gezielt' am Tag··des. Fristabl~ufs.· -·~r-!f<~:~:·g,~.;;r
-.!;. Sie macht klar,. daß die BRDim Rahmen ihrer eigenen und der'::,;lf;;;..~";;:.-..","..._ .. ~.---"-

Carterschen Menschenrechtskampagne gegen die sozialisti.schen :~;.:<.~.;;~:.:,~.
Staaten nichts so sehr fürchten muß als selbst wegen eigener-:?~' ,.~.:
sch':,.;erer Menschenrechtsverletzungen in Strasbourg überführt "";':~,:.
und verurteilt zu werden. " . " .....-.' .- ~,-.- .. \";-;..:.-.

A...'-lgesichtsder Tatsache, daß die Gutachter im Härz 1971.die -'-!' ,
. _'_,0' . ,'., . :,',·c.· perman~nte Zers·törungswirkung der, Haft-:- '-. '.

, ',., - . " .,~,:-·bedingungen'·oestätigt. haben~,~}lnd:~f~:J~~~i'~;~'~~~:,'~-:~
angesichts der Tatsache, daß diese Haftbedingungen international: . "

, ge..."TIäß ·den Defin-itionen derlj'NO und von
a..--nnestyinternational 'als Folter ängesehen
werden, und schließlich
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angesichts der Tatsache, daß gerade während des jetzt 21-tägigen
.. Durststreiks der Gefangenen aus der ~

die in::ernationale öffentlichke'it 'auf die . ,
Eaftbedingungen aufmerks~~ geworden ist,' :
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kann dieser Staat. nur noch den Ei!l.fall entwick.eln, cae tr1.3t:­
gerechte Abgaoe der Begr':'::ldun-;sschrift zu verhindern, 'tL."TI so
nach der totalen Entrech·tung der Gefangenen i~nerhalb cIer' E.?.J)-·..?i
auch de:l Schutz;:',cTes. europäischen Rechts für siezutorp=.die:;en.- "';-:~>-
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hIn 29. August, ca. 15.00 tJfre, karren wir an den Grenzü.!:ergangnach Straßburg,
I<.heinau-Garnbsheim.[X):;:-thielten sic."15-6 Bf~amt:e vomBundesgrenzschutz' und bE.."'T<aff-·.

nete Zivilbe.::.:mteauf, die offenbar auf uns ~ffdJ:·tete..Yl.Sie winkten uns zur Seite.
Die Ausweise \TOnuns nahren sie an sich, durchsuchten das Auto, unsere Taschen
und nafJmendann aus dem ~'lagen:L.lIlerneinen offenen Grnschlagheraus.

lri. di3;.:cm "\3.iTlsdu.a.q (/.lar die Klag-E:J::egDinöungdert\ilwiilt.e J.-J. de Felice, P·3.ris,.
P. Bakker Schut, utrec..~t und N. Graindorge, BrCi.sselfür die Klage der Gefangenen
aus der RAPGudrun Ensslin, Andreas Baader und Jan-Carl Raspe, die bereits bei der
europäischen Komnission für die Me.nschenrechte in Straßburg anhängig ist.
Gegenstand der Klage sind. die Menschenrechtsverletzungen durch die ERDim Stanm­
he.ime.rProzeß.
Diesen Schriftsatz, der die Verletzung des Verrots der Folter und die Verletzung'
des GebJts ··des fairen Prozesses (Art. 3 und 6 der e1..rcopäisooenMe:tlSchenrechtskDn­
vention) rügt, sollten wir im Auftrag der drei Hechtsanwälte aus Frankreich, Hol­
land und Belgien der Konrnission in Straßburg überbringen.
Der 29. Augl~stNar der 'Tag des '2'rist.ablauf.s. zur Einreicht.mg, del: fil.agE"..begrü!1Clung.

Der Beamte nabmden Schrj.ftsatz heraus ur..dblätterte ihn dtl1.:ctL.

Auf der ers·ten Seite - obenauf -. 'Nur ein Begleitschre:i:ben ,von Rechtsanwal..t A. 11ill.­
ler, Stuttgart, Langestr. 3 mit genauen Angaben:
Namenund Adressen der drei Anwälte (s.o.), die die Kläger vertreten,
Bezeichnung als Klagebegründung, und die Adresse der Kb.rrmissionin Straßburg.
Dieses Beglei tschreiben verwies auch auf die telefonische VerE'..inbarungzwi.schP..n
Herrn Scheuer vom Generalse.1<:reta.r:Lat.vom 29. 8.77 und RechtsariWalt R3cl.:.eJ::" SCI1...•.1t,
daß Rechtsanwalt Müller im Auftrag der drei Rechtsanwälte die Klagebegründung ein­
reichen sollte.

Der Beamte erklärte den Schriftsatz für beschlagnahmt lIDdteilte mit, er
würde den UmscbJ.Rgversiegeln und den zuständigen Staatsanwalt l:enachrichtigen.
Einen Rechtsgrund für die BeschlagnahIre konnte er nicht nennen..

Wir erklärten, daß dies eine Klagebeg:ründungsschrift sei f die wir heute noch
in Straßburg bei der lvlensche..nrechtskomnissionabge.ben sollte.'1 und verlangten, daß
die ve..rfügungsbefugten .Anwälte \tur einer Be..schlagnahmel:ena.cbrichtigtwerden.
Wir forderten, mit dem zus·tändigen Staatsanwalt oder Richter seIbstzu sprechen und
ihn ü.be.rdie Sachlage zu :L.'"lformieren.

Die Benachrichtigul"1g der drei Rechtsa.nw"dltein Frankreich, Holl~ lJnd Belgien
ur..dvon Rechtsanwalt .MÜller und auch das Telefonat mit dem zuständigen Staatsanwalt
oder Ri.chter wurde W1S ve...rweigert.
'Der Umschlag wurde ve.t"siegel t"

Aus demVerhalten und Bemerkungender beteiligten Beamten gi.ng he....--vor,daß sie
die Anweisung hatten, diesen Schriftsatz gezielt zu beschlagne..bmen und 1.mszu diesen
Zweckan der Grenze e:rwartet hatten.
Auf Nachfragen, auf wessen.Anordnung sie handelten, antv..orteten sie: 'Auf ~i.sung
dex Burldesan.waltscD..aft1 •
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Li. e:LncrrSpEdition neb2.."l.dem Zollg'ebäudekonnten W1>'" tf>~efonieren l.w.d noch
P.echtsan:valt ,~1.Tubiana, 66 D,le de rr~;etie] Paris tmd
da.s l\n~,mltsbürc A. j,"lÜller u.."'1d,A. NeweIla, Stl..'ri::tgar't vcm dex: Beschlagnar!..."1e cl:::?'"

BE~STündUr.'1c;sschrift 1::€nachr ich tiqe.n,.
Daraufhin '''iur'dei'1 wir verhafte':. mit der BE:"S1:"li..'::'ar,s: VE:nlach~, auf U.1h:.rstUtzcng
e1.ne:c krLminel1en Vereinigung (§ 129 StGB) I i-\no:c~lr,Ui.1.g des Burdeskrirninal­
amts. Dies ,\Var um etwa 17.co Uhr.

Nü(,;h ca. einer Strmde h::>lteIl ur-.s P*-""öllr.te ,Jes Bundesgrenzschutzkommandos
'::::.:18der Zelle 1,:.nd '\1ir wurden von i.hncill. und IZri:.'1l.L-vill-eamten getrennt.: nach Kehl
t.ra':'<1Sfortie..rt. Vorh?x drohte eirler der Krimina.J.bee.mte...'1 (KlaU5'"...•i.tzer) Frau Sht:"Lla
Kr'J.d::.mit den Worte-11.: "Wenn'Sie vpxsucl:eri abzuha;.lE'::P.. oder einen Schritt zu 5cl-'nell
gehen, rer'..ne ich Ihnen keine Se.'<urile rk'lch, ich sdueJ3.e SOEo-rt '. Dazu ffi3.chte er
seine Jacke auf l..md legt die Hand auf se.ine Pistole.

Im Polizeirevier Kehl ['oOllten wir vel:hört ;'verclen, 'fOh dex X'timiT'..alp:::>lizei
ur.& Beamten der Bur.desanwaltsc0.aft.
Ich gab zu Protokoll; daß ich von Anfang a.:ndarauf hj.nge-wieserl .b.a.be, daß der be-'
~3chlagnahmte Sc.briftsatz die Klagebegrimdlmg für di,,-;!eL1.ropälsche~lenscheIlrs>Cht""
k~-rmission Straßburg sei und daß es sich tun eine, :Klage gegen di~mm 'VJegen Ver:­
le'czll.l1g der ~je>.l1schenrechte har.de I t .. ,~' ,

Der Vexnehrnungsbeamte sagte, er 'ltiÜrdeexekutiv fi.irdie",tfUndesanwaltschaft
-t,3,tig.

Jeh mußte mich dann nackt ausziehen ''ii'Or zwei FrauEm, die mich anschauten, Ul"'.dmeine
Eleider lmtex'suchten. Auch Frau K..""Uck mußte diese Untersuchung dulden.
Schließlich ~,-1\.rrce·ich in einen Paum gebrach'ci ,~t:)mich ein Zivil'beamter rofort be.Ln
t::Lr:tr' 0~t.en iotl)';jr."a.f ierte.

\.\iir \I/ttrden l::eide gegen unseren iflilllEffi - 27N,mg,swt~ise - erken ..."lungsdie.nstlich
ber1,andel t. Be'i Frau Kruck wurde dies mit besonders bnltal~r Gewalt zwei· Mal, ~.r'"
~~"ungen.i;~ir rlll.lrden· erkehnoogsdienstlich beJ:'1...ar.delt, ol:».ChlUnf,jereIdentitätfes·c ...•'
stand du.L'chgiUtige Ausv~ise und ob-;ohl ein Anruf be1 den genannten Anwälte.n jedE:n
Zwe1fel übPx den Zwecklmserer Fab..rt .beSeitigt hhtte.

Wir wurden ,"-lieder in eine Ze1.1e gE~Sperri:. (;.,2gE=n 23.40 Uhr - als k12~r: 'Mar, dan
wir 08ll Sc.briftsatz nicht nehr i:ristge.recht <.ibJ{~'renkonnte.'1~· wu.rden.vir freige-:­
lasaen. Der llrtlS'chlag mit der Klagebeg'>..:Undung VJUrde urs ausqE;.'hä:ndiq'c. Das Siegel
\·;ar e.rb!.1",)c'hen, auf dem Urnschlag waL' verrnerkt: F'er:n'holz~ 29.3.77.
Herr FerrJ101i ist Staatsanwalt der Btmdesarwaltsc"b..aft 'Karlsruhe.

Wh: be.k:aInen nur einen Teil unserer Pf'x::'-Önlichen Sachen zurÜck. Es fehlten li.a.
vlc,hnung:.;schlüssel, Quittungen, Adressen und '],'elefonnumnern, eine, Heldebestäti(j'1.lTJ,g
unO.eJl1e :8esucb.serlaubnis für GÜnh".'!J:: SonneI"J.Jer<] t ausgestellt von Richter Fischer
3m OLG St.uttgart.

Eine I..Ji~;te dieser Sac...~e.n \V'urde uns ve:t'"'\fieigert, auch eine B€;stlitigung der :Bescl;.lag­
nahrr:e de.r Klagebegründungsschrift.

;.:;t.J,xttgartl den 30. AUg"ust 1977




